
das muss man gesehen haben! 

OSTERN in POLEN 



POLEN IN EUROPA 

ò Polen ist ein groβes Land (Fläche 312 000 km2) im Herzen Europas und liegt an der 

Weichsel, der Oder und an der Ostsee. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ò Es grenzt  im Westen an Deutschland, im Süden an Tschechien und die Slowakei ,im 

Osten an die Ukraine, Weiβrussland ,Litauen und Russland .Die Nordgrenze bildet die 

über 500 km lange Ostseeküste.(die Ostsee-das Baltische Meer).Heute zählt Polen ca. 

38 Millionen Einwohner. 

 



POLENS STAATSWAPPEN UND FLAGGE 

ò Weiβer  Adler mit goldener 

Krone 
ò Staatsflagge : Weiβ –Rot 



WOIWODSCHAFTEN UND DIE HAUPTSTADT VON POLEN 

ò Polen wird administrativ in 16 Woiwodschaften geteilt .Die Hauptstadt Warschau 

liegt an der Weichsel im Zentrum des Landes. 

 

Warschau 



DIE LANDSCHAFT 

ò Die Landschaft unserer Heimat  ist abwechslungsreich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ò Im Süden erstrecken sich  die Berge - Karpaten und Sudeten. Hoch- und Tiefland 
prägt den mittleren Landesteil.  Nordpolen mit  der Masurischen und der 
Pommerschen Seeplatte zeichnet sich  aus durch sanfte Erhebungen, viel Wald und 
Tausende von Seen .Noch weiter im Norden verlaufen  die herrlichen Sandstrände 
der Ostsee.  

 



POLNISCHE ST DTE 

ò Polen ist eine Reise wert! Das Land an der Weichsel bietet dem Besucher 

wunderbare reiche Natur, die Andenken aus der Geschichte ,die interessante 

Gegenwart und die fast sprichwörtliche Gastfreundschaft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ò Schöne alte polnische Städte laden herzlich ein! Zu den wichtigsten und 

sehenswerten  gehören: Warschau, Danzig, Krakau, Breslau. 

 



OSTERN 

ò Polen ist ein katholisches Land. Im katholischen Glauben ist  Ostern  das wichtigste 

Fest, das auf den Sonntag nach dem ersten Frühlingsvollmond fällt. Ein farbenfrohes 

Kirchenfest beginnt  schon eine Woche früher, am Palmsonntag . 

ò  In allen Kirchen des Landes wird Jesus triumphaler Einzug in Jerusalem gefeiert. 

Das Hauptattribut dieser Feierlichkeiten sind Palmen, die jedoch ganz anders 

aussehen, als jene, mit denen Christus in der Heiligen Stadt begrüßt wurde. 

Meistens sind es Sträuße aus Buchsbaum, Trockenblumen und Weidenzweigen.  

 



BR UCHE UND SITTEN 

ò Nach der 40-tägiger  Fastenzeit kommt Freude und Glück in jede  katholische 

Familie. Aus diesem Anlaβ schicken wir Osterkarten .-Wir wünschen uns schöne 

Feiertage und frohes Osterfest. 

 



BR UCHE UND SITTEN 

ò Am Ostersamstag gehen die Gläubigen in die Kirche, wo die  Speisen gesegnet 

werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ò Die lange Zeit des Fastens ist damit vorbei. Die polnische Tradition der Weihe von 

Speisen stammt aus dem 14. Jh. Zuerst wurde nur ein gebackenes Osterlamm 

geweiht. 

 



OSTERK¥RBCHEN 

ò  Heute befinden sich im Osterkörbchen mindestens sieben verschiedene Speisen. 

ò Das Brot, das Wohlstand und Wohlergehen garantiert, ist für die Christen vor allem 

das Symbol des Leibes Christi. 

ò  Das Ei ist ein Zeichen der Wiedergeburt und steht für den Sieg des Lebens über den 

Tod. Es  symbolisiert das Leben. 

 



OSTERK¥RBCHEN 
ò  Das Salz ist ein lebensspendendes Mineral. Früher glaubte man, dass es alles Böse 

vertreibe. Die Wursterzeugnisse garantieren Gesundheit, Fruchtbarkeit und 

Wohlstand. 

ò  Der Käse symbolisiert die Eintracht des Menschen mit der Natur. 

ò  Meerrettich verbindet man mit allen möglichen Kräften und körperlicher Stärke.  

ò Der Kuchen (vor allem Oster-Napfkuchen und Mazurek) ist als letzte Speise im 

Osterkörbchen erschienen - als ein Symbol für bestimmte Fähigkeiten und 

Vollkommenheit. Die Tradition verlangt, dass er hausgebacken ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 



OSTERSONNTAG 

ò Traditionsgemäß werden die geweihten Nahrungsmittel während des feierlichen 

Osterfrühstücks nach der sonntäglichen Messe verspeist. 

ò  Die Familie versammelt sich an einer reich gedeckten Tafel, voller Schinken, Wurst, 

Pasteten, Rouladen, Braten, Geflügel, Eier, Napfkuchen, Mazureks und Käsekuchen. 

Es kommen auch warme Speisen auf den Tisch: saure Roggenmehlsuppe mit 

Weißwürsten oder geräuchertem Schinken, Meerrettichsuppe mit Ei und 

Weißwürsten oder Rote-Beete-Suppe mit Ei. Die mit weißem Tuch gedeckte Tafel 

schmücken bunte Ostereier, Frühlingsblumen, Weidenkätzchen. Das Frühstück 

beginnt mit gegenseitigen Wünschen, bei denen man sich ein gesegnetes Ei teilt. 

 

 



OSTERMONTAG 

ò Der Ostermontag ist Tag der Ostertaufe . 

ò  Traditionsgemäß werden Mädchen von den Jungs mit Wasser bespritzt .Möglich ist, 

dass  dieser Brauch ursprünglich ein Akt der Reinwaschung war. Diese Tradition wird  

bis heute ge- pflegt und macht, besonders den Kindern, viel Spaβ. 

 



REGIONALE BR UCHE 

ò  Mit Ostern waren auch regionale Bräuche verbunden. In Krakau war und ist das 

sogenannte Emaus  populär - ein Volksfest, das an den Gang der Apostel in die Stadt 

Emaus erinnern soll.  

ò Die Händler bieten an diesem Tag,an ihren Ständen ein buntes Allerlei an - 

Schmuck, Pfeifen, Flöten und Süßigkeiten. 

 



ZUM SCHLUSS - UNSER OSTERFR¦HST¦CK 

ò Nach dem polnischen Brauch probieren  wir  jetzt polnische   Osterspäzialitäten ,die 

zum Frühstück am Ostersonntag in jeder polnischen Familie serviert werden. 

 

Wir laden herzlich zum Tisch ein! 

AFIYET OLSUN !!!! 



DANKE F¦R IHRE AUFMERKSAMKEIT! 

Maria Kucińska , Volontär – das Sozial-Ökologische  Institut in Warschau ,Polen                                              

 


